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Verwerfung des Antrags.
§ 174

(1) Ergibt sich kein genügender Anlaß zur Erhebung 
der öffentlichen Klage, so verwirft das. Gericht den An­
trag und setzt den Antragsteller, die Staatsanwaltschaft 
und den Beschuldigten von der Verwerfung in Kenntnis.

(2) Ist der Antrag verworfen, so kann die öffentliche 
Klage nur auf Grund neuer Tatsachen oder Beweis­
mittel erhoben werden.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 172.

Anordnung der Klageerhebung.

§175
Erachtet dagegen das Gericht den Antrag für begründet, 

so beschließt es die Erhebung der öffentlichen Klage. Die 
Durchführung dieses Beschlusses liegt der Staatsanwalt­
schaft ob.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 172.

Sicherheitsleistung.
§ 176

(1) Dem Antragsteller kann vor der Entscheidung über 
den Antrag die Leistung einer Sicherheit für die durch 
das Verfahren über den Antrag und durch die Unter­
suchung der Staatskasse und dem Beschuldigten voraus­
sichtlich erwachsenden Kosten durch Beschluß des Ge­
richts auferlegt werden. Die Sicherheitsleistung ist durch 
Hinterlegung in barem Gelde oder in Wertpapieren zu 
bewirken. Die Höhe der zu leistenden Sicherheit wird 
von dem Gerichte nach freiem Ermessen festgesetzt. Es 
hat zugleich eine Frist zu bestimmen, binnen welcher 
die Sicherheit zu leisten ist.

(2) Wird die Sicherheit binnen der bestimmten Frist 
nicht geleistet, so hat das Gericht den Antrag für zurück­
genommen zu erklären.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 172.
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